
funktionen, we. „1M Lebensganzen als en ihren Sinn erfüllen“
20), die also eh und Je schon ZU Leben, also auch ZU religiös-christlichenen gehören Z diesen Lebensfunktionen zahlen das Bittgebet, der

laube, d1ie Liebe, die Metanoia Aus solchen Grundakten erst entstehen die
er Es Fehlentwicklungen, wenn INan eftwas schon als Werkbezeichnet und wertert, dem 1n Wirklichkeit der Sınn einer Lebensfunktion
zukommt. Trst wWwWenn diese 1n ihrer Stellung innerhalb des Lebensganzen wieder
anerkannt und gepflegt werden, (0)820N ich eln gesundes rel1giös-christlichesLeben Deshalb die Forderung für die Seelsorge: „Mehr Leben! Mehr ege derLebensfunktidgdnen als solcher und STLarkere Verankerung der er. 1mM Leben-digen Weniger Werke und mehr Leben amı WIr besser Werke schaffen!“141) Das Buch enthält präzis durchgeführte Analysen und ist eın wertvollerBeitrag ZU  _” christlichen Lebensgestaltung un! Lebenserneuerung.

Die Rıchtlinien liturgischen Gestaltung des pfarrlichen GottesdienstesHerausg. VO. Liturgischen NSIı Trier. Paulinus-Verlag, Trier. 63 ä 975 2 50
Das Liturgische NSTIITU Trier legt einen Neudruck des Originaltextes VOT,Ww1e 19492 VO] Liturgischen Referat der Fuldaer Biıschofskonferenz erarbeitet

worden War. Hinzugefügt S1INd noch die Richtlinien des Liturgischen Referates
VO  5 LU Gestalfung des deutschen Hochamtes“

Die Feiler der Osternacht. Ein er Herausgegeben VO. LiturgischenNSUIU: Trier. Paulinus-Verlag, Trier 1953, Aufl 101 s 9 kt 3.60
ine sehr wertvolle Handreichung fur die Seelsorger, VOTL allem auch für

Sso  ‚E: die 1ın ihrer Pfarre el  achere Verhältnisse vorMmnden. Diese praktischen
Hinweise schließen sich IU das NECUE Dekret der KRiıtenkongregation VO:
11l Jäanner 1952 und bringen vortreffliche Anmerkungen aUu:  n der Hand VO.  (
TOof. I9 Balthasar er. Ferner enthält das erkheft eiträge bekannter
Autoren Von Theodor Schnitzler uüuber Österliche Frömmigkeitserziehung, VO  g
Klemens Tilmann eine Katechese über die Lichtsymbolik der Osternacht, VO.  g
O0SEe Goldbrunner eine solche über das Gnadenleben. Balthasar Fischer bringtWwWwel Christenlehren uüuber stern entnommen aus einem Buch „Was nicht 1mM
Katechismus stand“) und Vorschläge über wel esamtthemen „Was el. das
iıch bin etauift?“ und „Liturgie-exegetische Einführung 1n die Osternacht“.
Alfons Kirchgäßner ers  eIN m1T einem Kurzbeitrag „Erwägungen über die
Osterpredigt“ vertreten.

Osternachtfeier frühen Ostermorgen. Eın Desideratum Z wieder-
hergestellten Osterliturgie. Sonderdruck Aaus rlierer Theologische Zelitschr!
Hefit 4/1953. Paulinus-Verlag, Trier.

Eıne sehr beachtliche Schrift, die sich WAarm und VOL allem mit utienGrunden für die Abhaltung der Osternachtfeier frühen Ostermorgen ein-
Seiz' Die Fuür und Wider ind mi1t ehrlichster Objektivität dargestellt. Es waäarewirklich begrüßenswert, Wenn die Feier, dort die Ortlichen Verhältnisseirgendwie gestatten, Morgen gehalten werden könnte. Dem Sinn und Inhait
der Feier entspräche dies jedenfalls und liturgiegeschichtliche stunde der Nsaftz

frühen Ostermorgen 1n keinem Widerspruch.
Matthias Premm : Katholische Glaubenskunde Eın Lehrbuch der DogmatikıIn Bäanden erlag erder, Wien and Gott, der einwesentliche und drei-

persönliche Schöpfer des Alls XV1/588 Se1iten 9  — Subskr.-Preis 34.60and Christus, Marıa, 1T 560 Seiten Subskr.-Preis E
Wer die bisher erschlenenen wel stattlichen Bände aufschlägt und S1e x  _den Dogmatikwerken VO  5 Pohle oder Diekamp vergleicht, 1! auftf den erstenBlick vlelleicht enttausch: Er wird 1er die Prägnanz 1mM Ausdruck un ın der
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